
Zukunft

Die Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule Bern 
(BFF) bietet für Jugendliche, welche die Kriterien 
für die Aufnahme in das berufsvorbereitende 
Schuljahr nicht erfüllen, das Programm «Aufstar-
ten» an – eine Werk-, Arbeits- und Lebensschule. 

Die Struktur des Programms entspricht der 
Arbeitswelt: 5-Tagewoche; 40-Stundenwoche; 
6 Wochen Ferien; Schnupperlehren; Arbeitseinsät-
ze und Projektarbeiten; thematische Lernwochen; 
Berufswahlvorbereitung; Bewerbungscoaching. 
Die Lernenden werden von spezifisch ausgebilde-
ten Fachpersonen intensiv angeleitet, gefördert, 
gefordert und begleitet.

Ziele, die wir erreichen wollen:

Die Jugendlichen finden einen Zugang zum Lernen 
(schulische Teile), zur Alltagsbewältigung (Projekt-
arbeiten und Arbeitstraining) und zu einem Ver-
halten (persönlichkeitsbildende Teile), die ihnen 
Wege in die Berufswelt öffnen helfen.

Die Jugendlichen finden ihren Platz in der Gesell-
schaft und in der Arbeitswelt (Arbeitsplatz, Grund-
bildung oder weiterführende Schule) und werden 
fähig, ihr weiteres Leben selbständig zu bewälti-
gen und zu gestalten. 

Anforderungen

Bereitschaft, in einer Gruppe und mit einem Fach-
personenteam kooperativ zusammenzuarbeiten.  
Bereitschaft, die Tages-, Wochen- und Jahres-

struktur einzuhalten (inkl. Teilnahme am Intensiv-
block). 
Bereitschaft, die Rahmenbedingungen und Verein-
barungen einzuhalten.

Aufgenommen werden ausschliesslich Jugend-
liche direkt nach der obligatorischen Schulzeit, 
sofern der schulische Weg im BVS oder eine 
Vorlehre nicht der geeignete Weg darstellt, sich 
in die Berufswelt zu integrieren. Zielgruppe sind 
Lernende, vorwiegend aus Klassen für besondere 
Förderung (KBF) und Realklassen, die aus Ver-
haltens- und/oder Leistungsgründen erhebliche 
Probleme bei der beruflichen Integration haben 
und gegenüber Gleichaltrigen stark benachteiligt 
sind.

Die Anmeldung bei der BFF Bern erfolgt durch 
die Erziehungsberechtigten, die Berufs- und 
Laufbahnberatung, die abgebende Schule, die 
Sozialdienste, die Jugendgerichte oder durch 
eine weitere Institution. Sofern die Lernenden die 
formalen Kriterien erfüllen, werden sie und ihre 
gesetzlichen Vertretenden zu einem Aufnahme-
gespräch eingeladen. Im Gespräch werden die 
Situation und die Motivation zum Mitwirken im 
Angebot erläutert und die Teilnahmebedingungen 
besprochen.

Ausbildung

In der Werk-, Arbeits- und Lebensschule werden 
die Lernenden in sozialer, emotionaler, handwerk-
licher und schulischer Hinsicht so weit gefördert, 
dass sie erfolgreich in die Arbeitswelt integriert 
werden können.

«Aufstarten» – ein Bildungsangebot zur 
Integration von jungen Menschen in eine 
Berufslehre oder weiterführende Schule



Das Programm vermittelt Arbeitstechniken für den 
späteren berufl ichen Alltag, lehrt solidarisches 
Handeln und fördert die Persönlichkeit im Prozess 
des Erwachsenwerdens. Die Werk-, Arbeits- und 
Lebensschule setzt auf die positiven Erfahrun-
gen, auf die Ressourcen der Lernenden und auf 
eine klare Tagesstruktur.

Die ersten zwei Wochen des Programms, inkl. 
Wochenende, fi nden grösstenteils extern statt.

Spezifi sche ausserschulische Lebens- und Lern-
erfahrungen, die sukzessive individuell mit schu-
lischen Angeboten ergänzt werden, fördern die 
Bereitschaft, Verantwortung für sich selbst zu 
tragen und das Verständnis für klare Tages-, Wo-
chen- und Jahresstrukturen.

Das schulische Angebot umfasst einen gezielten, 
gemeinschaftsbildenden, individualisierten und 
integrierten allgemein bildenden Unterricht.
Während rund 50 % des Schuljahres absolvieren 
die Jugendlichen Schnupperlehren, Praktika oder 
Arbeitseinsätze in Betrieben oder Institutionen.

Im Einzelunterricht wird ein Netzwerk freiwilliger, 
pensionierter oder teilpensionierter Lehrpersonen 
eingesetzt.

Termine

Die schriftliche Anmeldung muss bis spätestens 
am 1. August eingereicht werden. Sie ist zu rich-
ten an die BFF Bern, Abteilung Berufsvorbereitung 
BV, «Aufstarten», Kapellenstrasse 8, Postfach, 
3001 Bern.

Die Ausbildung beginnt Ende August.

Kosten

Das Schulgeld für ein Jahr beträgt Fr. 1’000.–
Das Materialgeld (inkl. Exkursionen) beträgt Fr. 
900.– (exkl. MWST). Das Verpfl egungsgeld für 
die Intensivwochen und gemeinsamen Projekte 
beträgt Fr. 200.– (exkl. MWST). Alle Kosten sind 
indexiert und werden wenn nötig angepasst.

Das Programm «Aufstarten» ist stipendienberech-
tigt. Ein Erlass der Schulgebühren ist ebenfalls 

möglich.
Detaillierte Informationen fi nden Sie unter:
www.bffbern.ch  Bildungsangebote  Berufsvor-
bereitung  Berufsvorbereitendes Schuljahr.

Informationen

Sekretariat der Abteilung Berufsvorbereitung 
BFF Bern:
031 384 34 12/13 oder bv@bffbern.ch bzw.
aufstarten@bffbern.ch

BIZ (Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung BIZ-
Bern - Mittelland):
www.be.ch/berufsberatung

Erziehungsdirektion des Kantons Bern:
www.erz.be.ch

BFF Bern

Ziel der BFF Bern – einer der grössten kantonalen 
Bildungsinstitutionen – ist es, Sie auf dem Weg 
zu Ihrer berufl ichen Verwirklichung zu unterstützen 
und zu fördern.
Wir bieten eine Vielzahl interessanter Aus- und 
Weiterbildungen, die Ihr Weiterkommen sichern. 
Informationen über unser umfangreiches Angebot 
fi nden Sie unter www.bffbern.ch oder erhalten Sie 
durch einen persönlichen Kontakt über Telefon 
031 384 33 00.

BFF Bern: Die kompetente Schule mit dem vielsei-
tigen Bildungsangebot!


